Art. 10

Artikel 10
(1) Das sozialistische Eigentum besteht
als gesamtgesellschaftliches Volkseigentum,
als genossenschaftliiches Gemeineigentum werktatiger Kollektive sowie
als Eigentum gesellschaftlicher Organisationen der Biirger.
(2) Das sozialistische Eigentum zu schiitzen und zu mehren ist Pflicht des so
Zialistischen Staates und seiner Burger.

Ubersicht
|. Die Formen des sozialistischen Eigentums

1.Begriff

2. Die drei Formen des sozialistischen Eigentums

3. Wesen des sozialistischen Eigentums

4. Die Subjekte des sozialistischen Eigentums
a) Gesamtgesellschaftliches Volkseigentum
b) Gemeinsames Eigentum sozialistischer Staaten
c) Genossenschaftliches Gemeineigentum werktatiger Kollektive
d) Einheitliches kommunistisches Eigentum
e) Eigentum gesellschaftlicher Organisationen

II. Der Schutz und die Mehrung des sozialistischen Eigentums

1. Durchsetzung des Unantastbarkeitsgrundsatzes

2. Konkretisierung im einfachen Gesetzesrecht
a) Verantwortung der drtlichen Volksvertretungen, Kombinate und VEB sowie der Arbeiter-

und-Bauem-Inspektion

b) Im Zivirecht
¢) Im Strafrecht
d) Im Arbeitsrecht
e) Im LPG-Recht

3. Pflicht zur Erhohung des Volumens des sozialistischen Eigentums aller Formen

Literatur:

Eva AtrranryMichael Laschke, Sozialistisches Eigentum - Errungenschaft und Verpflichtung, Einheit 1976,
S. 575 - Autorenkokekty, Wirtschaftsrecht fUrf das staatswissenschaftliche Studium, Berlin (Ost), 1978 - Auto
renkolekty  (Gesamtredaktion:  Woltgang  Seiffert), Das  System  rechtlicher Regelungen der sozialistischen oko
nomischen Integration, Berlin (Ost), 1976 - Gotttot Bey, Zur Rolle des Rechts des staatlichen sozialistischen
Eigentums, StuR 1965, S. 19; aen, Zur Gestaltung der Eigentumsverhdltnisse im Zivigesetzbuch, StuR 1965,
S. 1863 - Uhch Bogekack, Wirtschaftliche Rechnungsfuhrung und Vertragssystem, Berlin (Ost), 1952 - Ged
Bumrer, Zu den Aufgaben, Rechten und Befugnissen der Werktatigen als sozialistische Eigentimer, StuR 1971,
S. 1304 - Gerad Domberger; Die verschiedenen Eigentumsarten und Eigentumsformen in der DDR, NJ 1952,
S. 16; aers, Zur Frage des gutgldubigen Erwerbs, insbesondere bei Volkseigentum, NJ 1955, S. 233 — den ua,
Das Zivirecht der Deutschen Demokratischen Republk, Sachenrecht, Lehrbuch, 2. Auflage, Berlin (Ost), 1958
- Manfred Ebe/Giinther GeracdyKut Schubert/Rolf Stedhg, Noch einmal: Zum Inhalt des sozialistischen Eigen
tumsrechts, StuR 1970, S. 1290 - FEabbard Goher/Otto Waeitkus, Theoretische Probleme der sozialistischen ©ko
nomischen Integration, Einheit 1971, S. 186 - _Joachin Golring/Max Rehsdor, Ist eine Anwendung des § 817
Satz 2 BGB zu Lasten von Volkseigentum mdglich?, NJ 1958, S. 424 - Heahz GoblGertard Roseray, Theoreti
sche und praktische Probleme der rechtlichen Regelung des sozialistischen Eigentums in der Landwirtschaft der
DDR, StuR 1977, S. 492 - _oachin Grihewatd Das Eigentum und das Eigentumsrecht in der sowjetischen Besat
zungszone Deutschlands, Bonn, 1961 — Hans-Uhch HochbauryHetnut Obertincer; Die  Rechtsstellung des VEB,
Vertragssystem 1966, S. 531 - Has Hofmarr, Sozialistisches Eigentum und Staatsmacht, StuR 1969, S. 1224 -
Orto-Wiheim  Jakobs, Eigentumsbegriff und Eigentumssystem des sowjetischen Rechts, Kdln-Graz, 1965 -Hehut
Kel/Segied  Wittenbedk, Die gesellschaftiche Wirksamkeit der Rechtsprechung zum Schutz des sozialistischen
Eigentums erhshen?, NJ 1979, S. 297 — Getard Keim, Zur Vertragsabschlugpflicht bei minderausgelasteten Ma
schinenkapazitaten der metallverarbeitenden Industrie, Wirtschaftsrecht 1977, S. 89 - Hebet Ketz und ardere,

351



	Art. 10

	Artikel 10

	(1)	Das sozialistische Eigentum besteht

	als gesamtgesellschaftliches Volkseigentum,

	als genossenschaftliches Gemeineigentum werktätiger Kollektive sowie als Eigentum gesellschaftlicher Organisationen der Bürger.

	(2)	Das sozialistische Eigentum zu schützen und zu mehren ist Pflicht des sozialistischen Staates und seiner Bürger.


